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Private Wohltat
im Amt
B egegnet bin ich ihnen schon in

Hotels, beimAutohändler, bei

d~~ Physiotherapeutinund In Arzt-
praxen (nur nicht beim Z~arzt)..
Ich meine die zur Selbstbedienung
bereitstehenden Schalen oderGlä-
ser mit Bonbons. Diesen süß~n Ser -
vice für dieWartezeitlässt sich jeder
gefallen, dernicht allzu sehr auf den
Erhalt der zweiten Z~ne getrimmt
ist. Nur inAriltstubephabe ich noch
keine Bonbonschale gesichtet. Bis
gestern, Im Bürger-Service des Be-
zirksamts Süd steht doch tatsäch-
lich auf demBeratungstisch vor mir
ein gläserner Topf mitbunteri Bon -
bons. Wie bürgerfr.eundlich! Doch
auf demGlastopflese ich den ein-
schränkenden Hmweis "Nur für
Kinder!" Ich denke sofort an unsere
Steuergelder und dass man er-
wachsenen Steuerzahlern die süße
WoWtat doch kaum verwehren
könne. Die freundliche Sachbear-
beiterin Frau W. liestmeine zwei-
felnden Blicke und lässt mich wis-
sen, die Bonbonsseien nicht etwa
aus der Stadtkasse, sondern aus der
eigenen Tasche bezahlt worden.
Auf ihr dennoch angebotene~ Bon-
bon ver~ichte ich g~rn zugunsten
der Kinder; Und bin stolz auf solche
nrivate Wohltat im Amt! HOS


